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Humorvolle Geschichten aus dem Alltag eines Italoschwaben
Balingen. Einen entspannten, unterhaltsamen
Abend mit dem Best of Heinrich Del Core erlebten
die rund 1800 Gäste des Steuerberaterforums ges-
tern Abend in der Volksbankmesse. Die Beirats-
mitglieder freuten sich über die gelungene Veran-

staltung. Italoschwabe Heinrich Del Core, Publikums-
und Jurypreisträger verschiedener Kleinkunstpreise,
eroberte mit seiner italienischen Leichtigkeit nicht
nur die ganze Republik, sondern auch das begeis-
terte Publikum in Balingen. Mit humorvoll erzählten

Geschichten aus dem Alltag hatte der Kabarettist
aus Zimmern ob Rottweil die Lacher schnell auf sei-
ner Seite. Mehr zu der Veranstaltung lesen Sie im
Laufe des Tages auf zak.de.
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Corsa-Fahrerin schwer verletzt
Bisingen. An der Kreuzung auf Höhe des Geflügelhofs zwischen Balingen-
Engstlatt und Bisingen-Steinhofen hat es am Donnerstag heftig gekracht. Die
Fahrerin eines Opel Corsas (im Bild), die die B 463 aus Richtung Haigerloch be-
fuhr, hatte einemMazdafahrer die Vorfahrt genommen. Beim Zusammenstoß
wurden die Unfallverursacherin schwer, der Mazdafahrer leicht verletzt.Foto: Irion

Die Anklage lautet auf Mord
Prozess ie t ts n tsc t ist sic e e ige de i i seine u in inte ingen e sc ossen ben
so nde te us nied igen e egg ünden ste t seit geste n vo e ic t VonMichaelWürz

Z
um Prozessauftakt am
Landgericht Hechingen
verlas der Staatsanwalt
gestern Morgen die An-

klageschrift – demnachhabendie
Ermittler keine Zweifel am Ab-
lauf der Tat. So soll der Ange-
klagte beschlossen haben, seine
Frau zu töten, nachdem er er-
fahren hatte, dass diese ihn ver-
lassen wollte. Das war den Er-
mittlungen zufolge spätestens im
März dieses Jahres der Fall.

Frau wollte denMann verlassen
Die Ehefrau hatte geplant, mit
den vier gemeinsamen Kindern
in eine eigene Wohnung in Tail-
fingen zu ziehen. Der Angeklag-
te soll sich dann – laut Anklage
auf nicht bekannte Weise – ille-
gal eine Pistole besorgt haben.
Am 1. April kam es den Ermitt-
lern zufolge schließlich zu dra-
matischen Szenen in der Win-
terlinger Wohnung. „Der Ange-
schuldigte begab sich in die
Wohnung, wobei er die Pistole
versteckt bei sich führte“, heißt
es in der Anklageschrift. „Gegen
19 Uhr gerieten der Angeschul-
digteundseineEhefrau inStreit.“
Daraufhin sei die Frau in das
Wohnzimmergeflüchtet,wosich
zudiesemZeitpunktauchdievier
Kinder aufgehalten hatten. Dort

habe der Mann seine Pistole hin-
ter seinem Rücken hervorgezo-
gen. Eine der Töchter habe den
Ermittlern zufolge vergeblich
versucht, ihrenVater vonderTat
abzuhalten, schilderte der
Staatsanwalt gestern vor dem
Hechinger Landgericht. Ihr Ein-

satz war jedoch vergebens: „Der
Angeschuldigte schoss insge-
samt fünfmal auf den Oberkör-
per seiner Ehefrau, um diese zu
töten.“ Sie erlag ihren schweren
Verletzungen noch am Tatort.
Nur einenTag später, so ergaben
zwischenzeitlich die Ermittlun-

gen, war der Auszug geplant,
wollte die Frau mit den Kindern
nachTailfingen ziehen. Nach der
Tat waren am 1. April schwer be-
waffnete Beamte in Amok-
schutzausrüstung an den Tatort
angerückt. Der Mann hatte sich
jedoch widerstandslos festneh-

men lassen. Auch das RoteKreuz
war seinerzeit im Großeinsatz,
um die Kinder des Ehepaars zu
betreuen.

Zu Unrecht in den öffentli-
chenFokus gerieten nachderTat
minderjährige Flüchtlinge – die
in einer Wohngruppe in dem
Haus wohnen, mit der Tat aber
entgegen der Gerüchte, die sei-
nerzeit kursierten, nichts zu tun
hatten. Der Angeklagte galt in
Winterlingen als unauffällig, vor
allem bei seinen Fußballfreun-
den sei er sehr beliebt gewesen,
heißt es. Einzig ein Unfall, den er
nicht verschuldet hatte, soll ihn
vor Jahren beruflich und ge-
sundheitlich aus der Bahn ge-
worfen haben.
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Aussage ist zu erwarten

Der Prozess gegen den 49-jährigen
Mann wird am Montag um 9 Uhr vor
dem Hechinger Landgericht fortge-
setzt. Dessen Verteidigerin ließ ges-
tern verlauten, dass ihr Mandant
plane, sich zu der Tat zu äußern. Er
wolle sein Bedauern kundtun und
fühle sich auch seinen Kindern ge-
genüber zur Rechenschaft schuldig.
Er habe angekündigt, an der Aufar-
beitung des Falls mitzuwirken.

MännerbremsenAutoaus
undverprügelnBeifahrer
Bisingen. Der Polizeiposten Bi-
singen sucht Zeugen zu einem
Vorfall am Samstag, 18.40 Uhr,
auf der Heidelbergstraße. Nach
bisherigen Ermittlungen wurde
auf Höhe der Silcherstraße, ein
mit drei Personen besetzter Audi
von zwei anderen Autos ausge-
bremst und zum Anhalten ge-
zwungen. Die vier männlichen
Insassen beider Fahrzeuge sollen
anschließend an den Audi he-
rangetreten sein und auf den 31-
jährigen Beifahrer eingeschlagen
haben.Mit Fäusten undHolzlatte
haben sie ihr Opfer traktiert. Der
31-Jährige musste im Krankhaus
ambulant behandelt werden. Die

Polizei hat ein Ermittlungsver-
fahren wegen gefährlicher Kör-
perverletzung eingeleitet und
sucht Zeugen. Hinweise an die
PolizeiBisingen,07476/94330.

WerhateineSteinplatte
aufdieSchienengelegt?
Hechingen.Unbekannte haben ei-
ne Steinplatte auf einen Schie-
nenstrang der Bahnstrecke Tü-
bingen – Sigmaringen gelegt. Die
Plattewurde amDienstag von ei-
ner Regionalbahn überfahren.
Wie die Polizei nun informierte,
wurden Reisende im Zug da-
durch nicht verletzt. Der Lok-
führer stellte eine Beschädigung
am Triebfahrzeug fest. Die Scha-
denhöhe kann noch nicht bezif-

fert werden. Der Zug konnte sei-
ne Fahrt auch fortsetzen. Die Er-
mittlungen der Bundespolizei-
inspektion Konstanz dauern an.
Zeugen-Hinweise unter der Ruf-
nummer07531/12880. pz

Sonne blendet: Lkw-Fahrer
rammt Straßenlaterne
Dotternhausen. Ein 70-jähriger
Lastwagenfahrer hat am Mitt-
woch, 9 Uhr, auf der Siemens-
straße eine Straßenlaterne ge-
rammt. Wegen starker Sonnen-
blendung konnte der Fahrer die
Laterne nicht erkennen. Die um-
geknickte Straßenlaterne blo-
ckierte anschließend die Straße.
Sie musste demontiert werden.
Sachschaden6000Euro. pz

Kampfmittel
Spaziergänger
findet Panzerfaust
Stetten a.k.M.. Ein Spaziergänger
hat am Mittwoch, 16.30 Uhr, in
einem Waldstück zwischen
Schwenningen und dem Stette-
ner Ortsteil Oberglashütte einen
so genannten Blindgänger ge-
funden. Er alarmierte die Polizei.
Wie diese in einer Pressemittei-
lung informiert, geht der Kampf-
mittelbeseitigungsdienst davon
aus, dass es sich um eine deut-
sche Panzerfaust aus dem Zwei-
ten Weltkrieg handelt. Diese
wurde gestern Vormittags ge-
sprengt und entsorgt. pz
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CCCP-Trikot im
Neckarstadion

Eswarder22. Juni1988.Die
Mercedes-Benz-Arena
hießnochNeckarstadion,
RusslandnochSowjet-

union.AndiesemTagtrafenIta-
lienunddieUdSSRimHalbfinale
derFußball-EMinStuttgartauf-
einander.DieItalienerhattenzu
meinemLeidwesendenDeut-
scheninderVorrundeden
Gruppensiegüberlassenmüssen.
DadurchspielteDeutschland
seinHalbfinaleinHamburgge-
gendieNiederlande,undich
musstestattdessenmitdenTifosi
vorliebnehmen.DenndieBlan-
ko-Halbfinalkartenhatteichna-
türlichschonlangevordemTur-
niergekauft.FürdenSpieltaglieh
ichmirvoneinemMitschülerein
knallrotesCCCP-Trikot.Vor
demSpielbegrüßtenmicheinige
wenigesowjetischeFansüber-
schwänglichunddieItaliener
schmunzelten.NachdemAbpfiff
(2:0fürdieSowjetunion)beeilte
ichmich,ungeschorenvomOrt
desGeschehenswegzukommen.
Seitgesternistklar: ImJahr2024
kommtdieFußball-EMnach
Stuttgartzurück.Ichfreuemich
sehrdarauf.




